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I. a. Evangelisch-theologische Fakultät.
Erklärung des Buches Hiob................................................... Hr. Dr. Oettli, P. o.

Dienstag bis Freitag 10—11 Uhr.
Cursorische Lektüre der Chronik................................... Derselbe.

Freitag 3—5 Uhr.
Alttestamentliche Theologie, I. Theil................................ Derselbe.

Dienstag 8—9, Mittwoch, Freitag 11—12 Uhr.
Hebräisch-grammatische Uebungen................................... Derselbe.

Einstündig (Publice).
Einleitung in das neue Testament, I. spezieller Theil . Hr. Steck, P. o. 

Montag bis Freitag 9—10 Uhr.
Erklärung der Gleichnisse Jesu................................... Derselbe.

Montag und Donnerstag 5—6 Uhr.
Neutestamentliches Seminar, Hebräerbrief........................ Derselbe.

Samstag 8—10 Uhr (Publice).
Synoptische Erklärung des Marcusevangeliums bis zur 

Leidensgeschichte............................................. Herr Lic. Barth, P. e.
Montag, Dienstag und Donnerstag 4 — 5 Uhr.

Jakobus- und Judasbrief..................................................... Derselbe.
Dienstag und Freitag 5—6 Uhr.

Kirchenhistorisches Seminar......................................... Derselbe.
Mittwoch 4—6 Uhr (Publice).
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Neuere Kirchengeschichte................................................... Hr. Dr. Bloesch, P. e.
Montag bis Donnerstag 11—12 Uhr.

Literatur der schweizerischen Kirchengeschichte . . . Derselbe.
Freitag und Samstag 11—12 Uhr.

Geschichte der alten Philosophie........................................Herr Dr. Lüdemann, P. o.
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 8—9 Uhr.

Dogmengeschichte III. Theil............................................... Derselbe.
Montag 10—11 Uhr, Mittwoch 8—9 Uhr, Samstag 

10-^11 Uhr.
Dogmatik, I. Theil................................................................

Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 9—10 Uhr.
Dogmatische Uebungen.....................................................

Samstag 8—10 Uhr (Publice).
Theologische Ethik, II. spezieller Theil..........................

Dienstag, Donnerstag, Samstag 10—11 Uhr.
Pastoraltheologie mit besonderer Berücksichtigung der 

kirchlichen Armen- und Krankenpflege ....
Dienstag, Donnerstag, Samstag 11—12 Uhr.

Homiletische und katechetische Uebungen.......................
Mittwoch 2x/2—5 Uhr.

Exegetisch-praktische Erklärungen ausgewählter Abschnitte 
der heiligen Schrift...................................

Freitag 2x/s—4 Uhr (Publice).

Derselbe.

Derselbe.

Hr. Dr. Müller, P. o.

Derselbe.

Derselbe.

Derselbe.

I. b. Katholisch-theologische Fakultät.
Passionsgeschichte nach den vier Evangelien ....

Montag bis Samstag 8—9 Uhr.
Einleitung in das alte Testament...................................

Montag und Donnerstag 9—10 Uhr.
Exegetische Uebungen.....................................................

Dienstag, Mittwoch, Freitag 9—10 Uhr.
Homiletische Uebungen.....................................................

Samstag 9—10 Uhr.
Kirchengeschichte des 19. Jahrhunderts.......................

Mittwoch 4—5 Uhr, Donnerstag 5—6 Uhr, Samstag 
10—12 Uhr.

Kirchengeschichtliches Repetitorium
Freitag 5 — 7 Uhr.

Hr. Dr. Herzog, P. o.

Derselbe.

Derselbe.

Derselbe.

Hr. Dr. Woker, P. o.

Derselbe.
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Kirchengeschichtliche Uebungen...................................
Mittwoch 5—7 Uhr.

Théologie dogmatique: Introduction................................
Lundi 10 — 12 heures, mercredi 5—6 heures.

Histoire de l’Eglise: Le Ier siècle.......................................
Mardi 10—12 heures.

Exercices et Répétitions.....................................................
Jeudi 6—7 heures.

Hr. Dr. Woker, P. o.

Hr. Dr. E. Michaud,« P. o.

Le même. •

Le même.

Dogmatik. I. Theil....................................... . Hr. Dr. Thürlings, P. o.
Montag und Dienstag 6—7 Uhr', Mittwoch und

Donnerstag 11—12 Uhr. 
Ethik, Schlusstheil................................................................ Derselbe.

Montag und Dienstag 5—6 Uhr, Mittwoch und
Donnerstag 10—11 Uhr.

Lektüre morgenländischer Liturgieen .............................. Derselbe.
Freitag 3—5 Uhr.

Dogmatische und ethische Uebungen............................. Derselbe.
Donnerstag 3 — 5 Uhr.

Geschichte der Kirchenmusik mit besonderer Berück
sichtigung des deutschen Kirchenliedes . . Derselbe.

Montag, Mittwoch 7—8 Uhr.

II. Juridische Fakultät.
Encyklopädie der Rechtswissenschaft mit Berücksichtigung

der rechtsphilosophischen Systeme . . ., Hr. Dr. Zeerleder, P. o.
Dienstag bis Samstag 11—12 Uhr.

Repetitorium des deutschen Privatrechts in Verbindung mit
Uebungen im Lesen der Rechtsquellen . . Derselbe.

4—östündig.
Pandekten äusser Erbrecht................................................... Hr. Dr. Lotmar, P. o. »

Täglich 9—11 Uhr.
Im romanistischen Seminar: Pandektenpraktikum . . Derselbe.

Wöchentlich 2 Stunden.
Pandektenrepetitorium und Conversatorium . . . . Hr. Dr. Marcusen, P. e.

Montag, Dienstag, Mittwoch 2—4 Uhr.
Bernisches Privatrecht, II. Theil Sachenrecht, Pfandrecht,

Erbrecht...............................................................Hr. Dr. König, P. o.
Montag bis Donnerstag 10-11 Uhr, Freitag 10-12 Uhr.

Repetitorium des Obligationenrechts verbunden mit rechts
vergleichenden Ausführungen....................... Derselbe.

Montag bis Donnerstag 11—12 Uhr.
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Code Napoleon. Partie générale et droit des personnes
(avec les modifications apportées dans le Jura 
bernois au droit civil français) .... 

Lundi, mardi, jeudi 9 — 11 heures.
Code fédéral des obligations (partie générale) . . .

Lundi, mardi, mercredi 4—5 heures.
Eléments de droit civil français (besonders für Nichtjurassier) 

Mercredi 3—4 h., jeudi et vendredi 4—5 h.
Deutsches und bernisches Strafrecht.............................

Montag bis Freitag 6—7 Uhr, Dienstag 5—6 Uhr.
Historische und philosophische Einleitung ins Strafrecht . 

Mittwoch 5—6 Uhr.

Hr. Dr. V. Rossel, P. o.

Le même.

Le même.

Hr. Dr. Gretener, P. o.

Derselbe.

Elemente de Gefängnisskunde..................................   . Derselbe.
Freitag 6 — 7 Uhr.

Kriminalpolitische Fragen................................................... Hr. Dr. Stooss, P. o.
Montag 5—6 Uhr.

Vergleichende Darstellung der wichtigsten Grundsätze 
der kantonalen Strafrechte........................ Derselbe.

Donnerstag 5—6 Uhr.
Bernischer Civilprozess mit Berücksichtigung des gemeinen 

deutschen Civilprozesses.................................. Hr. A. Reichel, P. o.
6stündig nach Vereinbarung.

Bundescivilrechtspflege (Gerichtsorganisation, Civilprozess
und Rekursrecht)......................................... Derselbe.

In 2 zu bestimmenden Stunden.
Eidgenössischer Strafprozess.........................................

Freitag und Samstag 11—12 Uhr.
Repetitorium des Schuldbetreibungs- und Konkursrechts .

Donnerstag und Freitag 9—10 Uhr.
Eidgenössisches Bundesstaatsrecht...................................

Täglich 8—9 Uhr, Freitag 3—5 Uhr.
Allgemeines Staatsrecht...............................................

Montag bis Donnerstag 3—4 Uhr.
Politik der Eidgenossenschaft.........................................

Montag Abends 7—8 Uhr.
Praktische Nationalökonomie mit besonderer Rücksicht 

auf die volkswirtschaftliche Gesetzgebung der 
Schweiz..........................................................

Dienstag und Donnerstag 5—7 Uhr.
Eidgenössische und kantonale Finanz- und Steuergesetz

gebung ...........................................................
Mittwoch 5—7 Uhr.

Hr. Dr. Läuterburg, P.-D.

Derselbe.

Hr. Dr. Hilty, P. o.

Derselbe.

Derselbe.

Hr. Dr. Oncken, P. o.

Derselbe.
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Im Seminar für Volkswirtschaft und Konsularwesen.
I. Sektion: Neuere Erscheinungen der nationalökono

mischen und sozialistischen Literatur . . . Hr. Dr. Oncken, P. o.
Montag 5—7 Uhr.

II. Sektion : Die wichtigsten Erscheinungen in der sozialen
Gesetzgebung der Gegenwart....................... Derselbe.

Freitag 5—7 Uhr.
Allgemeine oder theoretische Nationalökonomie . . . Hr.Dr. Berghoff-Ising, P.-D.

Mittwoch, Donnerstag 4-5 Uhr, Samstag 9-11 Uhr.
Bevölkerungspolitik und Armenwesen............................. Derselbe.

Dienstag 7 — 8 Uhr Abends (Publice).
Die soziale Gesetzgebung in den hauptsächlichsten In

dustrieländern ............................................... Derselbe.
Freitag 4—5 Uhr (Publice).

Interpretationsübungen über den Sachsenspiegel (s. philo
sophische Fakultät).............................................

2 Stunden. 
Rechtsphilosophie (s. philosophische Fakultät).

2stündig.

Hr. Dr. Singer, P.-D.

Hr. Dr. Oelzelt, P.-D.

III. Medicinische Fakultät.
Praeparirübungen................................................................

Täglich von 8—12 Uhr und 2—6 Uhr, ausgenommen 
Samstag Nachmittag.

Systematische Anatomie.....................................................
Täglich Vormittags 8—9 Uhr.

Anatomie des centralen Nervensystems.......................
Dienstag, Donnerstag und Freitag Abends 6—7 Uhr. 

Vergleichende Anatomie und Entwicklungsgeschichte des 
Menschen und der Wirbelthiere. II. Theil. .

Montag, Mittwoch und Donnerstag Abends 5 — 6 Uhr.
Topographische Anatomie der Körperhöhlen . . . .

Wöchentlich in 1 noch zu bestimmende Stunde.
Repetitorium der Anatomie...............................................

Montag und Mittwoch Abends 6 — 7 Uhr.
Osteologie und Syndesmologie.........................................

Dienstag, Donnerstag und Samstag 11—12 Uhr.
Physiologie der Bewegung und Empfindung ....

Täglich 11-12 Uhr.
Repetitorium der Physiologie.........................................

Dienstag und Freitag 5—6 Uhr.

Hr. Dr. Strasser, P. o.

Derselbe.

Derselbe.

Derselbe.

Derselbe.

Derselbe.

Hr. Dr. Bannwarth, P.-D.

Hr. Dr. Kronecker, P. o.

Derselbe.
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Physiologische Hebungen . .............................
Montag und Donnerstag 2—5 Uhr.

Arbeiten für physiologisch Vorgebildete (privatissime) 
Täglich.

Cursus der bakteriologischen Untersuchungsmethoden 
Samstag 2—5 Uhr.

Praktische Arbeiten in der Chemie und Bakteriologie 
Täglich von Morgens 8 Uhr bis Abends 6 Uhr, 

Samstag Nachmittags ausgenommen.
Spezielle pathologische Anatomie...................................

Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 11—12’/2 Uhr.
Mikroskopischer Curs der pathologischen Anatomie . .

Dienstag und Donnerstag 2—4 Uhr.
Sections-Curs......................................... .............................

Montag, Mittwoch, Freitag 2—4 Uhr.
Gerichtliche Medizin.....................................................

Die 5 ersten Wochentage 4—5 Uhr.
Oeffentliche Gesundheitspflege, mit Berücksichtigung der 

Sanitätspolizei...............................................
Montag und Donnerstag 9—10 Uhr.

Toxikologie......................................................................
Samstag 10 — 12 Uhr.

Spezielle Pathologie und Therapie...................................
Mittwoch und Samstag 11—1272 Uhr.

Medicinische Klinik und Poliklinik...................................
Täglich 972—11 Uhr.

Chirurgische Klinik und Poliklinik . . . • .
Täglich 8—972 Uhr.

Chirurgisches Theoreticum...............................................
Donnerstag 7 Uhr.

Geburtshülflich-gynäkologische Klinik und Poliklinik .
Täglich mit Ausnahme des Samstags, 5—672 Uhr.

— Verbunden mit diagnostischen Uebungen. . .
Dreimal wöchentlich.

Physiologie der weiblichen Sexualorgane........................
In noch zu bestimmenden Stunden.

Klinik und Poliklinik der Augenkrankheiten . . . .
Montag, Dienstag, Donnerstag 11—127a Uhr.

Die Krankheiten der Cornea und Conjunctiva ....
Montag, Donnerstag 9—10 Uhr.

Augenspiegelcurs................................................................
Mittwoch, Freitag 11 — 12 Uhr.

Hr. Dr. Kronecker, P. o.

Derselbe.

Hr. Dr. v. Nencki, P. o.

Derselbe.

Hr. Dr. Langhans, P. o.

Derselbe.

Derselbe.

Hr. Dr. C. Emmert, P. 0.

Derselbe.

Derselbe.

Hr. Dr. Sahli, P. 0.

Derselbe.

Hr. Dr. Kocher, P. 0.

Derselbe.

Hr. Dr. Müller, P. e.

Derselbe.

Derselbe.

Hr. Dr. Pflüger, P. 0.

Derselbe.

Derselbe.



Theoretische und praktische Hygiene, II. Theil . . . Hr.
Nach Vereinbarung täglich eine Stunde.

Repetitorium der Hygiene...............................................
Freitag 5—6 Uhr.

Seuchenlehre......................................................................
Montag und Donnerstag 5—6 Uhr.

Pharmakologie mit experimentellen Demonstrationen. Die
Gruppen der Alkalien, Halogene, Metalle, sowie 
der Körper der aromatischen Reihe . . . Hr.

Dienstag und Freitag von 63/* bis gegen 8 Uhr 
Abends.

Arbeiten im pharmakologischen Institut für Vorgebildete.
Nach Vereinbarung.

Klinik und Poliklinik der Kinderkrankheiten ....
Montag 3—4 Uhr und Donnerstag 4—572 Uhr 

Nachmittags.
Pharmaceutische und gerichtliche Chemie............................ Hr.

Dienstag, Mittwoch, Donnerstag 3—5 Uhr.
Mikroskopische Uebungen mit Rücksicht auf die Drogen, 

Nahrungsmittel und Gebrauchsgegenstände . 
Donnerstag, Freitag 10—12 Uhr.

Uebungen im chemischen Laboratorium des pharmaceu- 
tischen Institutes.........................................

Täglich 8 — 6 Uhr, nur Samstag 8—12 Uhr.
Leitung selbständiger Arbeiten auf dem Gebiete der 

Pharmakognosie und pharmaceutischen Chemie 
Täglich 8 — 6 Uhr, nur Samstag 8 -12 Uhr.

Systematische Ohrenheilkunde............................................. Hr.
lstündig (Publice).

Poliklinik für Kehlkopf-, Ohren- und Nasenkrankheiten 
Dienstag und Donnerstag 2—3 Uhr.

Otiatrischer Operationscurs...............................................
lstündig.

Geschichte der Medicin.....................................................
lstündig.

Schulhygiene...........................................................................Hr.
Montag und Donnerstag 9—10 Uhr.

Verbandcurs mit praktischen Uebungen........................
Samstag 3—5 Uhr.

Praktische Uebungen in der Diagnostik von Augenkrank
heiten ..........................................................

Freitag 11—12^2 Uhr.

Dr. A. Vogt, P. o.

Derselbe.

Derselbe.

Dr. Demme, P. o.

Derselbe.

Derselbe.

Dr. Tschirch, P. o.

Derselbe.

Derselbe.

Derselbe.

Dr. Valentin, P. e.

Derselbe.

Derselbe.

Derselbe.

Dr. Girard, P. e.

Derselbe.

Hr. Dr. E. Emmert, P.-D.
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Theoretische Augenheilkunde
1—2 Mal wöchentlich.

Hr. Dr. E. Emmert, P.-D.

Ohrenheilkunde..................................................................... Hr. Dr. Dutoit, P.-D.
2 Stunden wöchentlich.

Elektrotherapie.....................................................................Hr. Dr. Dubois, P.-D.
Mittwoch 77a—9 Uhr.

Repetitorium für Geburtshülfe............................................. Hr. Dr. Dick, P.-D.
2 Stunden zu bestimmen.

Klinik für Dermatologie und Syphilis.............................. Hr. Dr. v. Ins, P.-D.
In zwei noch zu bestimmenden Stunden, wenn der 

Mittwoch Vormittag von den Hauptkliniken frei 
sein wird: Mittwoch 8—10 Uhr.

Poliklinik für Hautkrankheiten und Syphilis . . . .
In zwei zu bestimmenden Stunden.

Repetitorium der speziellen Chirurgie.............................
Nach Uebereinkunft. 1—2 Stunden wöchentlich.

Ueber Massage mit praktischen Uebungen . . . .
1 Stunde wöchentlich nach Uebereinkunft.

Poliklinischer Feriencurs...............................................
Dienstag, Mittwoch, Freitag, Samstag 8-10 Uhr.

Chirurgisch-diagnostischer Curs.........................................
Nach Uebereinkunft.

Repetitorium und Examinatorium der innern Medicin .
Mittwoch 8—10 Uhr.

Klinische Mikroskopie und Chemie...................................
Montag und Donnerstag 9—10 Uhr.

Pathologie und Therapie der Verdauung........................
1 Stunde wöchentlich nach Vereinbarung.

Chirurgisch-diagnostischer Curs.........................................
Montag und Mittwoch 9—10 Uhr.

Allgemeine Chirurgie (ausgewählte Kapitel) . . . .
Dienstag 5—6 Uhr, resp. je nach Uebereinkunft.

Massagecurs......................................................................
Samstag 5—6 Uhr.

Psychiatrische Klinik...........................................................
Samstag 2—4 Uhr (Waldau).

Psychiatrie (eventuell) . ..............................................
2 Stunden.

Gerichtliche Psychiatrie (eventuell).......................................
1—2 Stunden.

Hygiene mit besonderer Berücksichtigung praktischer 
Untersuchungsmethoden................................

2—3 Mal wöchentlich nach Uebereinkunft.

Derselbe.

Hr. Dr. Büeler, P.-D.

Derselbe.

Derselbe.

Derselbe.

Hr. Dr. de Giacomi, P.-D-

Derselbe.

Derselbe.

Hr. Dr. P. Niehans, P.-D.

Derselbe.

Derselbe.

Hr. Dr. v. Speyr, P.-D.

Derselbe.

Derselbe.

Hr. Dr. Bovet, P.-D.
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Repetitorium der Hygiene (Sommerferien-Gurs) . . . Derselbe.
3-4  Mal wöchentlich nach Uebereinkunft.

Vorlesungen über Verengerungen der Harnröhre und über 
Krankheiten der Prostata mit Demonstrationen Hr. Dr. Gollon, P.-D. 

Mittwoch 5 — 6 Uhr.
Bakteriologischer Feriencurs............................................. Hr. Dr. Tavel, P.-D.

4 Mal wöchentlich Nachmittags im Monat October
und März.

Allgemeine Operations- und Instrumentenlehre . . . Derselbe,
lstündig nach Vereinbarung.

Asepsis und Antisepsis..................................................... Derselbe,
lstündig nach Vereinbarung.

Chirurgischer Operationscurs (theoretisch u. praktisch) . Hr. Dr. Dumont, P.-D.
3—4stündlich nach Uebereinkunft.

Praktischer Curs über Ohren-, Nasen- und Kehlkopf
krankheiten ......................................................... Hr. Dr. Lindt, P.-D.

Mittwoch lx/2—3x/2 Uhr.

IV. Philosophische Fakultät.
A. 1. Abtheilung.1

Die Vorlesungen über Philosophie werden später angekündigt.

Die Lehre von der Zucht und vom Unterricht; bernische 
Schulgesetzgebung............................................. Hr. Rüegg, P. o.

Montag, Mittwoch, Freitag 10—11 Uhr.
Repetitorium der Pädagogik......................................... Derselbe.

2stündig.
Didaktische Uebungen..................................................... Derselbe.

2stündig.
Geschichte der alten Philosophie........................................Hr. Dr. Lüdemann, P/ o.

Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 8—9 Uhr
(siehe theologische Fakultät).

Allgemein philosophische Fragen....................................... Hr. Dr. Willy, P.-D.
2 Stunden (gratis).

Grundzüge der Geschichte der Philosophie .... Hr. Dr. Oelzelt, P.-D.
3 —4 Stunden.

Rechtsphilosophie........................................................... Derselbe.
2 Stunden.

Die Moral des täglichen Lebens................................... Derselbe.
Mittwoch 7-8 Uhr (Publice).
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Allgemeine vergleichende Religionsgeschichte .... 
3stündig.

Historische Grammatik der englischen Sprache . 
3stündig.

Chaucers Leben und Werke.........................................
1 stündig (Publice).

Fortsetzung des Irischen...............................................
Philologisches Seminar:

Ovid’s Tristien..........................................................
Mittwoch und Samstag 10—11 Uhr.

Topographie von Athen, mit Erklärung von Pausanias, 
lib. I.......................................................................

Montag, Dienstag, Mittwoch 8—9 Uhr.
Wesen und Hülfsmittel der philologischen Kritik . . .

Montag, Dienstag, 9—10 Uhr, Freitag 8 — 9 Uhr.
Epigraphik......................................................................

Montag 10—11 Uhr, Mittwoch, Freitag 9—10 Uhr.
Das Zeitalter des Humanismus.........................................

Samstag 11 — 12 Uhr (Publice).
Plutarch, Perikies (philologisches Seminar) .... 

Mittwoch 2—4 Uhr.
Aristophanes, Wespen....................................................

Freitag 2—4 Uhr.
Vergleichende Grammatik der indo-germanischen Sprachen 

Samstag 2—4 Uhr.
Euripides, Medea..........................................................

3stündig.
Seneca, Tragödien, in Auswahl.......................................

Sstündig.

Hr. Dr. Müller-Hess, P. e.

Derselbe.

Derselbe.

Derselbe.

Hr. Dr. Hagen, P. o.

Derselbe.

Derselbe.

Derselbe.

Derselbe.

Hr. Dr. Haag, P. e.

Derselbe.

Derselbe.

Hr. Dr. Jahn, P.-D.

Derselbe.

Im philologischen Proseminar: 
a) Lateinische Stilübungen 
bj Griechische Lectüre

2 Stunden wöchentlich.
Hr. Dr. Dübi, P.-D.

Römische Kaisergeschichte...............................................
3 Stunden wöchentlich.

Repetitorium der griechischen Litteraturgeschichte
3stündig.

Die Frau im klassischen Alterthum.............................
Freitag 7—8 Uhr Abends (Publice).

Uebungen: Kursorische Lektüre platonischer Dialoge.
2stündig.

Derselbe.

Hr. Dr. Pr.echter, P.-D.

Derselbe.

Derselbe.
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Erklärung ausgewählter Kunstdenkmäler des Antiken
museums ......................................................... Hr. Dr. Kurz, P.-D.

2stündig.
Clemens Alexandrinus, Protrepticus, kursorische Lektüre Derselbe.

1—2 stündig (Publice).
Hebräische Uebungen, im Anschluss an Jesus Sirach . Derselbe.

2stündig.
Arabisch, II. Curs (Koranlektüre)................................... Derselbe.

2stündig.
Geschichte der deutschen Litteratur vom Ausgange des 

Mittelalters bis zum Beginn des 18. Jahrhunderts Hr. Dr. Vetter, P. o.
Montag, Mittwoch, Donnerstag 6 — 7 Uhr Abends.

Lesen und Erklären der Gudrun (Ausg. von Symons) . Derselbe.
Montag und Mittwoch 5 — 6 Uhr.

Altnordisch (Altisländisch), mit Leseübungen aus der Edda Derselbe.
2 Stunden.

Im Deutschen Seminar (altdeutsche Abtheilung):
a) Gotische Leseübungen............................................... Derselbe.

2 Stunden.
bj Die Bundesbriefe der alten Eidgenossen (Ausg. v. Ah) Derselbe.

1 Stunde.
Geschichte der deutschen Litteratur seit dem Anfänge

des 18. Jahrhunderts........................................Hr. Dr. Hirzel, P. o.
Montag, Mittwoch, Freitag 11—12 Uhr.

Goethes Leben und Werke............................................... Derselbe.
Dienstag und Samstag 11—12 Uhr.

Deutsches Seminar:
aj Repetitorium der deutschen Literaturgeschichte . Derselbe.

Montag Abend 6 — 8 Uhr.
bj Literarhistorische Vorträge und Aufsätze . . . Derselbe.

Freitag Abend 6 — 8 Uhr.
Historische Grammatik der deutschen Sprache . . . Hr. Dr. Singer, P.-D.

3 Stunden.
Interpretationsübungen über den Sachsenspiegel (Land

recht ed. Weiske-Hildebrandt)...............................Hr. Dr. Singer, P.-D.
2 Stunden.

Sagen und Märchen der Schweiz................................... Derselbe.
2 Stunden (Publice).

Erklärung von Aucassin und Nicolette (ed. H. Suchier,
3. Aufl., Paderborn 1889) zur Einführung in
die historische Grammatik des Französischen Hr. Dr. Freymond, P. o. 

Montag, Mittwoch, Samstag 10—11 Uhr.
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Dante und seine Commedia................................................... Hr.
Mittwoch 4 — 5 Uhr (Publice).

Geschichte der italienischen Litteratur (Fortsetzung) . .
Dienstag und Donnerstag 10 — 11 Uhr.

Lektüre einiger Canti aus Dante’s Inferno.......................
Freitag 10—11 Uhr.

Im romanischen Seminar:
Romanische Uebungen...............................................

Montag 2—4 Uhr.
Histoire de la littérature française au XIXe siècle: His

toires, Mémoires, Correspondances . . . Hr.
Lundi et mardi 9—10 heures.

Style et composition (Ire partie) T................................
Mercredi et jeudi 9—10 heures.

Explication des chefs-d’œuvre (XVIIIe siècle) .... 
Vendredi 8—10 heures.

Résumé de l’histoire de la littérature française, de la 
seconde moitié du XVIII siècle à l’époque actuelle 

Samedi 8—10 heures.
Au séminaire français:

Exercices littéraires.....................................................
Vendredi 6—7 heures.

Actualités littéraires..........................................................
Mardi 5-6 heures (cours public).

Histoire de la littérature de la Suisse française au 
XVIIIe siècle............................. ..... . . . Hr.

Jeudi 10—11 heures.
Alfred de Musset.................................................... • ■

Jeudi 11 — 12 heures (cours public).
Rabelais et son école.....................................................

Jeudi 2—3 heures.
Formenlehre der italienischen Sprache mit Uebungen ; für 

Anfänger..................................................................... Hr.
Freitag Abend 7—9 Uhr.

Lettura ed interpretazione dei „Promessi Sposi“ del Manzoni 
2stündig.

Abriss der engl. Litteraturgeschichte seit Shakespeare Hr. 
Mittwoch 2—4 Uhr.

Lektüre und Interpretation eines Dramas von Shakespeare
In einer zu bestimmenden Stunde.

Englische Syntax (Fortsetzung).............................................
Dienstag 11—12 Uhr.

Dr. Freymond, P. o.

Derselbe.

Derselbe.

Derselbe.

Dr. Michaud, P. o.

Le même.

Le même.

Le même.

Le même.

Le même.

Dr. Farny, P.-D.

Le même.

Le même.

Niggli, P.-D.

Derselbe.

Künzler, P.-D.

Derselbe.

Derselbe.
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Lektüre englischer Klassiker.........................................
Samstag 10—12 Uhr.

Der russische und englische Roman des 19. Jahrhunderts 
(Dostojewski, Pissemski, Gontscharow, Turge- 
niew, Dickens, Thackeray, Bronte, Elliot) 

Montag und Mittwoch 6 — 7 Uhr Abends.
Ibsen und Tolstoi..........................................................

Samstag 3—4 Uhr (Publice).
Die Hauptströmungen der russischen und polnischen 

Litteratur im 19. Jahrhundert (Fortsetzung) . 
Freitag 7—8 Uhr Abends (Pnblice).

Allgemeine Geschichte des Alterthums..............................
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag, 3—4 Uhr.

Allgemeine Geschichte der neuesten Zeit seit dem Beginn 
der französischen Revolution.......................

Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 4—5 Uhr.
Historisches Seminar:

a) Abtheilung für Quellenkunde und Arbeiten nach den 
Quellen . ...............................................

Dienstag 6—8 Uhr.
1)) Praktisch-pädagogische Abtheilung und Repetitorium 

Mittwoch 6—8 Uhr.
Schweizergeschichte von der Reformation bis zum Aus

gange des 18. Jahrhunderts.......................
Montag, Dienstag, Mittwoch 5—6 Uhr.

Schweizergeschichte von 1830 bis zur Gegenwart
Donnerstag und Freitag 5 — 6 Uhr.

Repetitorium der Schweizergeschichte mit besonderer 
Rücksicht auf Verfassungskunde ....

Donnerstag Abends 7—8 Uhr.
Historisches Seminar:

Geschichte der Schrift und Urkundenlehre ....
Mittwoch 2—4 Uhr und in zu bestimmenden Stunden.

Entstehung der schweizerischen Eidgenossenschaft (Ge
schichte und Sage).......................................

Freitag 4—5 Uhr.
Repetitorium der Geschichte.........................................

1—2stündig.
Geschichte von 1848—1871 . .......................

Mittwoch, Samstag 9—10 Uhr.
Historische Uebungen.....................................................

In 2 zu bestimmenden Stunden.

Hr. Künzler, P.-D.

Hr. Dr. Sajtsciiik, P.-D.

Derselbe.

Derselbe.

Hr. Dr. Woker, P. o.

Derselbe.

Derselbe.

Derselbe.

Hr. Dr. Hidber, P. o.

Derselbe.

Derselbe.

Derselbe.

Hr. Dr. Tobler, P.-D.

Derselbe.

Hr. Dr. v. Mülinen, P.-D.

Derselbe.
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Die Bundesverfassungen von 1848 und 1874 und ihre Vor
geschichte ......................................................... Hr. Dr. K. Geiser, P.-D.

In 2 zu bestimmenden Stunden.
Lektüre von Thüring Frickars Twingherrenstreit. Zur Ein

führung in die bernische Rechtsgeschichte . Derselbe.
In einer zu bestimmenden Stunde.

Kunstgeschichte der Griechen und Römer............................ Hr. Auer, P. e.
2 Stunden.

Correggio und seine Schule................................................... Hr. P. Volmar, P. e.
Dienstag und Freitag 5—6 Uhr.

Hans Holbein d. j.................................................................... Hr. Dr. Haendcke, P.-D.
Freitag 5—6 Uhr (Publice).

Geschichte der schweizerischen Malerei bis zum Schlüsse
des 16. Jahrhunderts................................... Derselbe.

Dienstag und Donnerstag 5—6 Uhr.
Die bedeutendsten Perioden aus der Geschichte der gra

phischen Künste seit dem 16. Jahrhundert bis 
zur Gegenwart............................................... Derselbe.

Montag 4 — 5 Uhr.
Harmonielehre.....................................................................Hr. C. Hess, P.-D.

2 zu bestimmende Stunden.
Ueber musikalische Formen......................................... Derselbe.

1 zu bestimmende Stunde.
Geschichte der Musik..................................................... Derselbe.

2 zu bestimmende Stunden.

B. 2. Abtheilung.
Theoretische Astronomie................................................... Hr. Dr. Sidler, P. e.

3 Stunden.
Analysis, Sphärische Trigonometrie und mathematische

Uebungen......................................................... Hr. Dr. Ott, P. e.
5 Stunden.

Integralrechnung, Analytische Geometrie, II. Theil, und 
mathematische Uebungen............................. Derselbe.

5 Stunden.
Repetitorium der Analysis................................................... Hr. Dr. Graf, P. e.

2stündig.
Bestimmte Integrale.......................................................... Derselbe.

2stündig.
Ausgewählte Kapitel der theoretischen Electricitätslehre Derselbe.

2stündig.
Theoretische Mechanik..................................................... Derselbe.

2stündig.
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Theorie der Funktionen und Integrale einer komplexen
Variablen......................................................... Dr. Huber, P. e.

2 Stunden.
Elliptische Integrale........................................................... Derselbe.

2 Stunden.
Synthetische Geometrie der Kegelschnitte........................ Derselbe.

2 Stunden.
Einleitung in die mechanische Wärmetheorie .... Derselbe.

1 Stunde.
Darstellende Geometrie: Curven, Strahlenflächen, Ro

tationsflächen, inklus. Uebungen uud Repeti
torium ..................................................................... Hr. A. Benteli, P.-D.

4 Stunden.
Praktische Geometrie: Theorie der Instrumente und der

verschiedenen Messverfahren.......................... Derselbe.
1 Stunde.

Praktische Geometrie: Ergänzungen und Repetitorium . Derselbe.
1 Stunde.

Kinematik...........................................................................Hr. Dr. Leuch, P.-D.
2 Stunden.

Astronomie...................................................................... Derselbe.
2 Stunden.

Einleitung in die theoretische Behandlung der Unfall- und
Krankenversicherung........................................Hr. Dr. Moser. P.-D.

(Nach Uebereinkunft).
Eine Auswahl von Aufgaben aus der mathematischen

Physik und verwandten Gebieten .... Derselbe.
2 Stunden.

Experimental-Physik, II. Theil (statische und strömende
Electricität, Wärme)........................................... Hr. Dr. Forster, P. o.

Täglich 9—10 Uhr.
Repetitorium der Physik............................................... Derselbe.

Mittwoch und Samstag 10—11 Uhr.
Theoretische Optik (Schluss)............................................. Derselbe.

Publice. Montag 3—4 Uhr.
Theoretisch-praktischer Kurs der Photographie . . . Derselbe.

Mittwoch 3—6 Uhr.
Physikalisches Praktikum............................................... Derselbe.

Samstag 2 — 6 Uhr.
Uebungen im physikalischen Rechnen............................. Derselbe.

Publice. An einem zu bestimmenden Abend.
Organische Chemie.........................................

Täglich 2—3 Uhr (Samstag ausgenommen)
Hr. Dr. v. Kostanecki, P. o.
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Colloquium über neuere chemische Litteratur .... Hr. Dr. v. Kostanecki, P. o. 
2stündig (Zeit nach Verabredung).

Chemisches Prakticum.....................................................
Täglich 8—12 und 2—6 Uhr (Samstag 8—12 Uhr). 
a) Vollprakticum..........................................................
Zy Halbprakticum..........................................................

Allgemeine Chemie. Metalle und Metallverbindungen. Re
petitorium der Nichtmetalle..........................

Montag, Mittwoch, Freitag 10—11 Uhr, Dienstag 
11—12 Uhr.

Ausgewählte Kapitel der anorganischen Chemie. Technische
Darstellung wichtiger chemischer Präparate, 
Prüfung derselben auf Reinheit mit Berück
sichtigung der Titrirmethoden............................

3 zu bestimmende Stunden.

Derselbe.

Derselbe.
Derselbe.

Hr. Dr. A. Rossel, P. o.

Derselbe.

Repetitorium der allgemeinen Chemie (gemeinschaftlich mit
Herrn Prof. Dr. v. Kostanecki) .... Derselbe.

Freitag 5 — 6, Samstag 11 — 12 Uhr.
Chemisches Praktikum. Arbeiten im ehern. Laboratorium. Derselbe.

Das Laboratorium ist offen täglich von 8—12 und
2—6 Uhr äusser Samstag Nachmittags. 

Lebensmittelchemie...............................................................Hr. Dr. Schaffer, P.-D.
2stündig.

Praktische Arbeiten im Laboratorium für Lebensmittel
chemie .......................................................... Derselbe.

Nach Vereinbarung.
Chemisches Colloquium.........................................................Hr. Dr. Gerber, P.-D.

Zwei zu bestimmende Stunden.
Analytische Chemie (qualitative Analyse) und Besprechung 

der praktischen Arbeiten im Laboratorium . 
2 Stunden.

Elektrochemie mit Einschluss der Elektrolyse (Publice) .
1 Stunde.

Botanik, II. Theil (Morphologie und Systematik der Krypto
gamen) ................................ ................................

Montag, Mittwoch, Freitag 11— 12 Uhr.
Anleitung zum Untersuchen und Bestimmen kryptogamischer 

Pflanzen.....................................................
Samstag 2—3 Uhr.

Demonstrationen und Exkursionen zur Kryptogamenkunde 
2stündig.

Repetitorium der Botanik mit spezieller Berücksichtigung 
der officinellen Pflanzen................................

Dienstag und Donnerstag 10—11 Uhr.

Hr. Dr. Polikier, P.-D.

Derselbe.

Hr. Dr. L. Fischer, P. o.

Derselbe.

Derselbe.

Derselbe.
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Pflanzenanatomie...............................................................Hr. Dr. E. Fischer, P.-D.
2 Stunden.

Botanisch-mikroskopisches Praktikum für Anfänger und
Vorgerücktere.................................................... Derselbe.

Nach Verabredung.
Botanisches Colloquium (Publice)....................................... Derselbe.

1 Mal wöchentlich, Abends.
Elemente der Mineralogie, Uebersicht der Felsarten, Vul

kanismus ......................................  Hr. Dr. Baltzer, P. o.
Montag bis Freitag 8—9 Uhr.

Mineralogische Uebungen............................................... Derselbe.
Drei- oder sechsstündig, in noch zu bestimmenden 

Stunden.
Zoologie................................................................................ Hr. Dr. Studer, P. o.

A. Allgemeine Zoologie.
B. Systematische Zoologie der wirbellosen Thiere. 

Montag bis und mit Freitag 6—7 Uhr Abends.
Ausgewählte Kapitel aus der Zoologie und vergleichenden

Anatomie..................................................... Derselbe.
2 Stunden nach Verabredung. 

Zoologische Arbeiten im Laboratorium............................. Derselbe.
Für Vorgerücktere täglich.
Für Anfänger 2 Stunden, nach Verabredung. 

Angewandte Zoologie (für Pharmaceuten).......................... Derselbe.
2 Stunden, nach Verabredung. 

Physische Geographie, II. Theil (Hydrographie der Binnen
gewässer. Morphologie der Erdoberfläche) . Hr. Dr. Brückner, P. o.

Montag, Dienstag, Donnerstag 2—3 Uhr. 
Geographie der Schweiz............................................... Derselbe.

Mittwoch 4 — 5, Freitag 2—3 Uhr. 
Ausgewählte Fragen aus der allgemeinen Geographie . Derselbe.

(Publice, für Studirende aller Fakultäten).
Dienstag 8 — 9 Uhr Abends. 

Repetitorium...................................................................... Derselbe.
Freitag 3—4 Uhr.

Uebungen...................................................................... Derselbe.
Nach Uebereinkunft, 2- oder 4stündig.

Vervielfältigende Künste im Dienste der Geographie . . Hr. Dr. Balmer, P.-D.
Montag 7—8 Uhr Abends.

Kartographische Darstellung geographischer Erscheinungen Derselbe.
Donnerstag Abend 7—8 Uhr.
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C. Verzeichnis» der Vorlesungen für die Studirenden 
des Lehramts.1)

*Die Lehre von der Zucht und vom Unterricht; bernische
Schulgesetzgebung (I 2, II 2)...............................Hr. Rüegg, P. o.

Montag, Mittwoch und Freitag 10—11 Uhr.
*Geschichte der deutschen Litteratur vom Ausgang des

Mittelalters bis zum Beginn des 18. Jahr
hunderts (12)...................................................  Hr. Dr. Vetter, P. o.

Montag, Mittwoch, Donnerstag 6—7 Uhr.
Interpretationsübungen und Repetitorium (14). . . Derselbe.

Dienstag, Donnerstag, Samstag 11 — 12 Uhr.
Deutsche Stilistik (12)...............................................................Hr. Sutermeister, P. o.

Mittwoch und Freitag 11—12 Uhr.
Deutsche Stilistik (II 2).......................................................... Derselbe.

Samstag 8 — 9 Uhr.
Deutsche Litteraturgeschichte des 18. (Forts.) und des

19. Jahrhunderts (II 4)....................................... Derselbe.
Mittwoch und Donnerstag 8—9 Uhr.

Deutsche Litteraturgeschichte des 19. Jahrhunderts (I 4) . Derselbe.
Montag und Mittwoch 10 — 11 Uhr.

Lektüre moderner deutscher Schriftsteller (II 2). . . Derselbe.
Mittwoch und Freitag 8—9 Uhr.

Allgemeine Repititorien (II 4)............................................. Derselbe.
Samstag 11—12 Uhr.

Lektüre eines französischen Schriftstellers (12). . • Hr. Dr. Michaud, P. o.
Freitag 8—10 Uhr.

Histoire de la littérature française depuis le milieu du 
XVIIIe siècle jusqu’à l’époque actuelle (I 4) . Derselbe.

Samstag 8—9 Uhr.
Grammaire française......................................... < . Hr. E. Bessire, Lecteur.

(I 2) Dienstag, Mittwoch, Donnerstag 8 — 9 Uhr,
(I 4) Dienstag Mittwoch, Donnerstag 9—10 Uhr.

Histoire du roman français au XIXe siècle........................ Derselbe.
Mercredi et vendredi 9—10 heures.

0 Im Nachfolgenden bedeuten I und II die Sektionen der Lehramtsschule, 2 u. 4 die Semester. 
Diejenigen Vorlesungen die gemeinsam für die Studirenden des Lehramts und die andern 
Studirenden gehalten werden, sind durch ein * ausgezeichnet.
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Englische Grammatik mit Uebungen, Lektüre moderner
Schriftsteller (12).,. ... . . . Hr. Künzler, P.-D.

Dienstag 11—12 Uhr, Samstag 10—12 Uhr.
♦Abriss der englischen Litteraturgeschichte seit Shakes

peare (14).......................................................... Derselbe.
Mittwoch 2—4 Uhr.

*Lektüre und Interpretation eines Dramas von Shakes
peare (14).......................................................... Derselbe.

Montag 11—12 Uhr.
Abriss der italienischen Litteraturgeschichte (14). . . Hr. Dr. Freymond, P. o.

Dienstag und Mittwoch 10—11 Uhr.
Lesen eines italienischen Klassikers (14).......................... Derselbe.

Freitag 10—11 Uhr.
Italienische Grammatik und Lektüre moderner Schrift

steller (12)...............................................................Hr. Niggli, P.-D.
Montag, Donnerstag 11—12 Uhr, Mittwoch 2—3 Uhr.

♦Allgemeine Geschichte des Alterthums (12). . . . Hr. Dr. Woker, P. o.
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 4 — 5 Uhr.

♦Allgemeine Geschichte der neuesten Zeit seit dem Beginn
der französischen Revolution (14) ... Derselbe.

Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 4—5 Uhr.
♦Schweizergeschichte von der Reformation bis zum Aus

gang des 18. Jahrhunderts (12). . . . Hr. Dr. Hidber, P. o.
Montag bis Mittwoch 5 — 6 Uhr.

*Schweizergeschichte von 1830 bis zur Gegenwart (I 4). Derselbe.
Donnerstag und Freitag 5—6 Uhr.

♦Repetitorium der Schweizergeschichte mit besonderer 
Berücksichtigung der Verfassungskunde (I 4) Derselbe.

Donnerstag 7—9 Uhr Abends.
♦Analysis, sphärische Trigonometrie und mathematische

Uebungen (II 2).........................................................Hr. Dr. Ott, P. e.
Montag und Donnerstag 3-5 Uhr, Mittwoch 11-12 Uhr.

♦Integralrechnung, analyt. Geometrie II. Theil und mathe
matische Uebungen (II 4)................................ Derselbe.

Dienstag und Freitag 2-4 Uhr, Donnerstag 11-12 Uhr.
Praktische Geometrie, Theoretischer Kurs (II 2) . . . Hr. A. Benteli, P.-D.

Donnerstag 2—3 Uhr.
♦Darstellende Geometrie: Gurven,Strahlenflächen,Rotations

flächen ; incl. Uebungen u. Repetitionen (II 4) Derselbe.
Dienstag u. Samstag 8—9 Uhr, Donnerstag 9-11 Uhr.
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^Experimentalphysik, II. Theil (statische und strömende
Elektricität, Wärme) (II 2)..................................... Hr. Dr. Forster, P. o.

Täglich 9—10 Uhr.
*Physikalisches Praktikum (II 4)....................................... Derselbe.

Samstag 2—6 Uhr.
Die Elemente der anorganischen und die Grundbegriffe

der organischen Chemie (II 4)...............................Hr. Dr. Rossel, P. o.
Montag, Dienstag, Mittwoch, Freitag 9 — 10 Uhr.

Zoologie (II 2)............................................................................Hr. Fankhauser, P.-D.
Mittwoch und Samstag 2—4 Uhr.

*Physische Geographie, II. Theil (12)..................................... Hr. Dr. Brückner, P.
Montag, Dienstag, Donnerstag 2—3 Uhr.

*Geographie der Schweiz (14)............................................. Derselbe.
Mittwoch 4—5 Uhr, Freitag 2 — 3 Uhr.

*Repetitorium (14)................................................................ Derselbe.
Freitag 3 — 4 Uhr.

*Allgemeine Gesundheitslehre und Schul- und Unterrichts
hygiene (I 4, II 4).................................................. Hr. Dr. Girard, P. e.

Montag und Freitag 8—9 Uhr.
Zeichnen: Stil- und Formenlehre (II 2)...............................Hr. W. Benteli.

Mittwoch 8—9 Uhr.
Plastisches Ornament (II 2)........................................................ Hr. Dachselt.

Montag 8—9 Uhr, Dienstag 10—12 Uhr.
Entwerfen kunstgewerblicher Gegenstände (II 4) . . . Derselbe.

Montag 10 — 12 und 2—4 Uhr.
Turnen (I 2, 4; II 2, 4)........................................................ Hr. Guggisberg.

Dienstag und Freitag 6 — 7 Uhr.

D. Bernische Kunstschule.

a. Die Hülfswissenschaften der zeichnenden Künste . . Hr. P. Volmar, P. e.
b. Theoretisch-praktische Curse: Malerische Composition Derselbe.
c. Praktische Curse : Anatomisches Zeichnen, landschaftl.

Zeichnen und Malen, akademisches Zeichnen 
und Malen.......................................................... Derselbe.

Atelier. Täglich 8—12 und 2—5 Uhr.
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Zeichnen und Malen von Landschaften, Stillleben und Kopf
modellen, akademisches Zeichnen und Malen, 

ßstündig.
Malerische Perspective.....................................................

2stündig.
Stillehre............................................................................

1 stündig.
Constructive Perspective...............................................

ßstündig.
Technisches Zeichnen.....................................................

4stündig.
Modelliren......................................................................

ßstündig.
Unterricht in den verschiedenen Gebieten des Kunst

gewerbes nebst praktischen Uebungen
Atelier. Täglich 9—12 und 2—-5. Uhr.

Hr. Wilh. Benteli.

Derselbe.

Derselbe.

Hr. Alb. Benteli.

Derselbe.

Hr. Fr. Daghselt.

Derselbe.

Der Unterricht in allen Fächern ist für Lehramtskandidaten unentgeltlich.



E. Vorlesungen der Thierarzneischule in Bern.
Winter-Semester 1891/92.

--------------------oo<X>Ooo-------------------

' Anorganische Chemie.................................................................................
* Organische Chemie.....................................................................................
* Arbeiten im chemischen Laboratorium,...........................................
* Physik. Täglich von 9—10 Uhr.......................................................
* Repetitorium der Physik. Mittwoch u. Samstag von 10—11 Uhr
*Botanik. Montag, Mittwoch und Freitag von 11—12 Uhr . 
^Repetitorium der Botanik. Dienstag und Donnerstag 10—11 Uhr 
*Zoologie und vergl. Anatomie. Montag bis Freitag von 6—7 Uhr 
"'Mineralogie. Montag bis Freitag von 8—9 Uhr.........................
Syst. Anatomie. Montag bis Freitag von 4—5 Uhr, Donnerstag

von 11—12 Uhr und Samstag von 8—9 und von 11—12 Uhr 
Präparirübungen. 8—12 und 2—6 Uhr täglich...............................
Histologie. Dienstag und Donnerstag von 3—4 Uhr .... 
Physiologie. Dienstag bis Freitag von 8—10 Uhr.........................
Repetitorium der Physiologie. 1 Mal wöchentlich.........................
Pathol. Anatomie. Montag bis Freitag von 5—6 Uhr .... 
Pathol. liistol. Curs. Dienstag und Freitag von 2—4 Uhr . .
Geburtshiilfe. Mittwoch 2—3 Uhr.......................................................
Sektionen nach vorhandenem Materiale..................................................
Operationscurs. Montag von U/a—5, Donnerstag von 172—6 Uhr 
Chirurgie. Montag bis Freitag von 9—10 Uhr...............................
Hufbeschlag. Montag, Mittwoch, Freitag von 8—9 Uhr . . .
Ambulat. Klinik. Täglich....................................................................
Thierzucht und Racenlehre. Dienstag bis Freitag von 4—5 . .
Exterieur des Rindes. Mittwoch von 3—4, Samstag von 9—10 Uhr 
Hygiene. Mittwoch, Donnerstag, Freitag 9—10 Uhr .... 
Klinik kleinerer Hausthiere. Täglich von 10—11 72 Uhr . . .
Seuchenlehre und Veterinärpolizei. Montag, Mittwoch, Freitag 

von 8—9 Uhr................................................................................

Hr. Prof. Dr. Rossel.
Hr. Prof. Dr. Kostanegky 
Hr. Prof. Dr. Rossel. 
Hr. Prof. Dr. Forster.

Derselbe.
Hr. Prof. Dr. Fischer.

Derselbe.
Hr. Prof. Dr. Studer.
Hr. Prof. Dr. Baltzer.

Hr. Prof. Dr. O. Rubeli.
Derselbe.
Derselbe.

Hr. Prof. Dr. Kronecker.
Derselbe.

Hr. Prof. Dr. Guillebeau.
Derselbe.
Derselbe.
Derselbe. 
Derselbe.

Hr. Prof. E. Hess.
Derselbe.
Derselbe.

Hr. Prof. E. Noyer.
Derselbe.
Derselbe. 
Derselbe.

Hr. Prof. H. Berdez.
Allgemeine Therapie. Mittwoch von 2—3 Uhr............................... Derselbe.
Specielle Pathologie und Therapie. Dienstag, Donnerstag Samstag

8—9 Uhr und Mittwoch von 3—4 Uhr............................... Derselbe.
Klinik grösserer Hausthiere. Täglich von 10—117« • • • • Derselbe.

* Gemeinsam mit den Studirenden der Medicin.

Bern, im Juni 1891.
Der Direktor :

Henry Berdez.



Die Reglemente für das romanistische Seminar, für das Seminar für Volks- 
wirthschaft und Consularwesen, für das historische Seminar, für das philolo
gische Seminar, für das romanische Seminar, für das deutsche Seminar und für 
das kirchenhistorische Seminar an der Hochschule können sowohl auf der Er
ziehungs-Direktion, als auch bei der Abwärterin der Hochschule und bei den Direk
toren der betreffenden Seminarien eingesehen bezw. bezogen werden.

Die Stadt-Bibliothek ist täglich von 2—4 Uhr, das Lesezimmer auch von 
10—12 Uhr offen; ihre Benutzung ist für die Angehörigen der Hochschule unentgeltlich.

Die Hochschulbibliothek (in welcher die bisherige Studentenbibliothek, die 
medicinische Bibliothek, die Predigerbibliothek und die Bibliothek der katholisch
theologischen Fakultät aufgegangen sind), ist mit Ausnahme der Sonn- und Festtage täg
lich von 10—12 und von 2 — 4 Uhr offen; für ihre Benutzung bezahlen die Studirenden 
einen einmaligen obligatorischen Beitrag von 5 Fr., Nichtstudirende ein Eintrittsgeld 
von Fr. 2 und einen Jahresbeitrag von Fr. 6. Das Lesezimmer ist bis 10 Uhr Abends 
geöffnet.

Das Kunst-Museum ist geöffnet Sonntags von lO1/^—12 Uhr, an den übrigen 
Tagen von 9—5 Uhr. Die Studirenden der Hochschule haben gegen Vorweisung 
ihrer Legitimationskarten freien. Eintritt; diese Vergünstigung bezieht sich jedoch nicht 
auf die von der Künstlergesellschaft veranstalteten Extraausstellungen.

Das städtische Museum für Naturgeschichte (Waisenhausstrasse) ist Dienstag 
und Samstag von 3—5 Uhr, und Sonntag von 101/2—12 Uhr geöffnet.

Der Studienplan für Lehramtskandidaten kann auf der Erziehungsdirektion 
und bei der Abwärterin der Hochschule bezogen werden.

Der Akademische Chor steht jedem Studirenden unentgeltlich offen.

Bern, im Juni 1891.

Im Namen des akademischen Senates
Der Hektor

Prof. Dr. hemme.
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I. ci. Evangelisch-theologische Fakultät. Winter-Semester 1891/92.

Stunden. Montag. Dienstag. Mittwoch. Donnerstag. Freitag. Samstag.

8-9
Liidemann, Gesch. d. 

alten Philosophie.
Liidemann, Gesch. d 

alten Philosophie.
Oettli, Alttestament- 

liche Theologie.

Liidemann, Dogmen
geschichte.

Liidemann, Gesch. d. 
altenPhilosophie.

Liidemann, Gesch. d. 
alten Philosophie.

8—10
Steck, Hebräerbrief. 
Liidemann, Dogmat. 

Uebungen.

9—10
Steck, Einl. in das 

neue Testament.
Liidemann, Dogmat.

Steck, Einl. in das 
neue Testament.

Liidemann, Dogmat.

Steck, Einl. in das 
neue Testamant.

Steck, Einl. in das 
neue Testament.

Liidemann, Dogmat.

Steck, Einl. in das 
neue Testament.

Liidemann, Dogmat

10—11
Liidemann, D o gme n- 

geschi chte.
Oettli, Erklärung d. 

Buches Hiob.
Müller, Theol.Ethik.

Oettli, Erklärung d. 
Buches Hiob.

Oettli, Erklärung d. 
Buches Hiob.

Müller, Theol.Ethik.

Oettli, Erklärung d. 
Buches Hiob.

Liidemann, Dogmen
geschichte.

Müller, Theol.Ethik.

11—12
Bloesch, Neue Kir

chengeschichte.
Bloesch, Neue Kir

chengeschichte.
Müller, Pastoral

theologie.

Oettli, Alttestament- 
liche Theologie.

Bloesch, Neue Kir
chengeschichte.

Bloesch, Neue Kir
chengeschichte.

Müller, Pastoral
theologie.

Oettli, Alttestament- 
liche Theologie.

Bloesch,Litt. d. schw. 
Kirchengesch.

Bloesch,Litt. d. schw. 
Kirchengesch.

Müller, Pastoral
theologie.

2V2-4 Müller, Ausgew.Ab- 
schn.d.hl. Schrift.

. 272-5 Müller, Homilet, und 
kat. Uebungen.

3-5 Oettli, Cursor. Lek
türe der Chronik.

4—5 Barth, Synopt. Erkl. 
d. Marcusevang.

Barth, Synopt. Erkl. 
d. Marcusevang.

Barth, Synopt. Erkl. 
d. Marcusevang.

4-6 Barth, Kirchenhist. 
Seminar.

5—6 Steck, Erklärung d. 
Gleichnisse Jesu.

Barth, Jakobus- und 
Judasbrief.

Steck, Erklärung d. 
Gleichnisse Jesu.

Barth, Jakobus-und 
Judasbrief.

*) Nur diejenigen Vorlesungen werden aufgenommen, für welche im Katalog eine bestimmte Zeit angegeben ist; 
Secirübungen, chemische Practica etc. sind weggelassen.



I. ö. Katholisch-theologische Fakultät. Winter-Semester 1891/92.

Stunden. Montag. Dienstag. Mittwoch. Donnerstag. Freitag. Samstag.

9—10

Herzog, Passionsge
schichte nach den 
vier Evangelien.

Herzog, Einleitung 
in das alte Testa
ment.

Herzog, Passionsge
schichte nach den 
vier Evangelien.

Herzog, Exegetische 
Uebungen.

Herzog, Passionsge
schichte nach den 
vier Evangelien.

Herzog, Exegetische 
Uebungen.

Herzog, Passionsge
schichte nach den 
vier Evangelien.

Herzog, Einleitung 
in das alte Testa
ment.

Herzog, Passionsge
schichte nach den 
vier Evangelien.

Herzog, Exegetische 
Uebungen.

Herzog, Passionsge
schichte nach den 
vier Evangelien.

Herzog, Homilet. 
Uebungen.

10-11
Thürlings , Ethik, 

Schlusstheil.
Thürlings , Ethik, 

Schlusstheil.

- 10-12
Michaud, Théologie 

dogmatique.
Michaud, Histoire de 

l’Eglise.

Woker, Kirchenge
schichte des 19. 
Jahrhunderts.

11—12
Thürlings, Dogma

tik I. Theil.

3—5

Thürlings, Dogma- 
tik I. Thail.

Thürlings, Dogma- 
tische u. ethische 

Uebungen.

Thürlings, Lektüre 
morgenländischer 

Liturgien.

5-6
Thürlings , Ethik, 

Schlusstheil.
Thürlings , Ethik 

Schlusstheil.

5-7

6-7 Thürlings, Dogma
tik I. Theil.

Thürlings, Dogma
tik I. Theil.

Thürlings, Gesch. d. 
Kirchenmusik.

Woker, Kirchenge
schichte des 19. 
Jahrhunderts.

Michaud, Théologie 
dogmatique.

Woker, Kirchenge
schichte des 19. 
Jahrhunderts.

Woker, Kirchenge
schichtliche Ue- 

bungen.
Michaud, Exercices 

et répétitions.
Thürlings, Gesch. d. 

Kirchenmusik.

Woker, Kirchenge
schichtliches Re

petitorium.

5

II. Juridische Fakultät. Winter-Semester 1891/92.

Stunden. Montag. Dienstag. Mittwoch. Donnerstag. Freitag. Samstag.

8—9 Hilty, Eidg. Bundes
staatsrecht.

Hilty, Eidg. Bundes
staatsrecht.

Hilty, Eidg. Bundes
staatsrecht.

Hilty, Eidg. Bundes
staatsrecht.

Hilty, Eidg. Bundes
staatsrecht.

Hilty, Eidg. Bundes
staatsrecht.

9-10 Lauterhurg, Rep.der
Schuldbetreibung

Lauterburg, Rep.der
Schuldbetreibung

9—11 Lotinar, Pandekten, 
ßossel, Gode Napol.

Lotinar, Pandekten. 
Rossel, Gode Napol.

Lotinar, Pandekten. Lotinar, Pandekten. 
Rossel, Gode Napol.

Lotinar, Pandekten Lotinar, Pandekten.
Berghoff, Nat.-Oek.

10-11 König, Bern.Privatr. König, Bern.Privatr. König, Bern.Privatr. König, Bern.Privatr.
10—12 König, Bern.Privatr.

11-12
König, Rep. d. Obli

gationenrechts.
Zeerleder, Encykl. d. 

Rechtswissensch.
König, Rep. d. Obli

gationenrechts.

Zeerleder, Encykl. d. 
Rechtswissensch.

König, Rep. d „Obli
gationenrechts.

Zeerleder, Encykl. d. 
Rechtswissensch.

König, Rep. d. Obli
gationenrechts.

Zeerleder, Encykl. d.
Rechtswissensch.

Lauterburg, Eidgen. 
Strafprocess.

Zeerleder, Encykl. d. 
Rechtswissensch.

Lauterhurg, Eidgen. 
Strafprocess.

2—4 Marcusen, Pandekt.-
Repet.u.Convers.

Marcusen, Pandekt.-
Repet. u.Gonvers.

Marcusen, Pandekt.-
Repet. u.Gonvers

3-4 Hilty, Allg. Staats
recht.

Hilty, Allg. Staats
recht.

Hilty, Allg. Staatsr. 
Rossel, Dr. civ. franc.

Hilty, Allg. Staats
recht.

3-5 Hilty, Eidg. Bundes
staatsrecht.

4-5
Rossel, Gode fédéral 

des obligations.
Rossel, Gode fédéral 

des obligations.
Rossel, Gode fédéral 

des obligations.
Berghoff, Allg. und 

theor.N ation al ök.

Rossel, Elements de 
droit civil franQ.

Berghoff, Allg. und 
theor.Nationalök.

Rossel, Dr. civ. franc. 
Berghoff, Soziale Ge

setzgeb. i. haupts. 
Industrieländern.

5-6 Stooss, Kriminalpo
litische Fragen.

Gretener, Deutsches
u.bern.Strafrecht.

Gretener,Einleitung 
ins Strafracht.

Stooss, Grunds ätz ed. 
kant. Strafrechte.

5-7
Oncken, National

ökonom. u. sozial. 
Literatur.

Oncken, Prakt. Na
tionalökonomie.

Oncken,Eidg.mkant.
Finanz- u. Steuer
gesetzgebung.

Oncken, Prakt. Na
tionalökonomie.

Oncken, Die Sozial
gesetzgebung der 
Gegenwart.

- ■ -

6-7
Gretener, Deutsches 

und bern. Straf
recht.

Gretener, Deutsches 
und bern. Straf
recht.

Gretener, Deutsches 
und bern. Straf
recht.

Gretener, Deutsches 
und bern. Straf
recht.

Gretener, Elemente 
der Gefängniss- 
kunde.

7-8 Hilty, Politik d. Eid
genossenschaft.

Berghoff, Bevölke
rungspolitik und 
Armenwesen.



III. Medicinische Fakultät. Winter-Semester 1891/92.

Stunden. Montag. Dienstag. Mittwoch. Donnerstag. Freitag. Samstag.

7—872 Kocher, Chir. Theor.

8—9 Strasser, Syst. Anat. Strasser, Syst. Anat Strasser, Syst. Anat. Strasser, Syst. Anat. Strasser, Syst. Anat Strasser, Syst. A.na.t.

8-972 Kocher, Chir. Klinik 
und Poliklinik.

Kocher, Chir. Klinik 
und Poliklinik.

Kocher, Chir. Klinik 
und Poliklinik.

Kocher, Chir Klinik 
und Poliklinik.

Kocher, Chir. Klinik 
und Poliklinik.

ko euer, C41IU. lYiiiiiK 
und Poliklinik.

8-10

Büeler, Poliklinisch. 
Ferienkurs.

Büeler, Poliklinisch. 
Ferienkurs.

Giacomi, Rep. u. Ex. 
d. innern Medicin.

Büeler, Poliklinisch. 
Ferienkurs.

9—10

Emmert, Oeff. Ge
sundheitspflege.

Pflüger, Theor. Au
genheilkunde.

Girard, Schulhyg.
Giacomi, Klin. Mikr. 

und Chemie.
Niehans, Chirurg.- 

diagnost. Kurs.

Niehans, Chirurg.- 
diagnost. Kurs.

Emmert, Oeff. Ge
sundheitspflege.

Pflüger, Theor. Au
genheilkunde.

Girard, Schulhyg.
Giacomi, Klin. Mikr. 

und Chemie.

Sahli, Medic. Klinik 
und Poliklinik.

Sahli, Medic. Klinik 
und Poliklinik.972—H Salili," Medic. Klinik 

und Poliklinik.
Sahli. Medic. Klinik 

und Poliklinik.
Sahli, Medic. Klinik 

und Poliklinik.
Sahli, Medic. Klinik 

und Poliklinik.

10—12 Tschirch, Mikr.Ueb. Tschirch, Mikr.Ueb. Emmert, Toxikolog.

11—12

Kronecker, Physiol, 
der Bewegung u. 
Empfindung.

Kronecker, Physiol. 
der Bewegung u. 
Empfindung.

Bannwarth, Osteo
logie u. Syndes- 
mologie.

Kronecker, Physiol. 
der Bewegung u. 
Empfindung.

Pflüger, Augenspie
gelkurs.

Kronecker, Physiol. 
der Bewegung u. 
Empfindung.

Bannwarth, Osteo
logie u. Syndes- 
mologie.

Kronecker, Physiol. 
der Bewegung u. 
Empfindung.

Pflüger, Augenspie
gelkurs.

Kronecker, Physiol. 
der Bewegung u. 
Empfindung.

Bannwarth, Osteo
logie u. Syndes- 
mologie.

H—1272
Langhans, Spez. pa- 

thol. Anatomie.
Pflüger, Kl.u.Polikl 

d. Augenkrankh.

Langhans, Spez. pa
thol. Anatomie.

Pflüger, Kl. u. Polikl 
d. Augenkrankh.

Saldi, Spez. Pathol, 
und Therapie.

Langhans, Spez. pa
thol. Anatomie.

Pflüger, Kl u. Polikl. 
d. Augenkrankh.

Langhans, Spez. pa- 
thol. Anatomie.

Emmert, Diagn. von 
Augenkrankh.

balili, bpez. jrainoi. 
und. Therapie.

172-372
Lindt, Ohren-, Nas.- 

und Kehlkopfkr

2—3
Valentin, P olikli nih 

für Kehlkopf-und 
Ohrenkrankh.

Valentin, Poliklinik 
für Kehlkopf-und 
Ohrenkrankh.

Winter-Semester 1891/92.III. Medicinische Fakultät.

Stunden. Montag. Dienstag. Mittwoch. Donnerstag, Freitag. Samstag.

2—4 Langhans, Sections- 
curs.

Langhans, Mikr.Curs 
der pathol. Anat

Langhans, Sections 
curs.

Langhans, Mikr.Curs 
der pathol. Anat

Langhans, Sections 
curs.

Speyr, Psychiatr.
Klinik (Waldau).

2—5
Kronecker, Physiol. 

Uebungen.
Kronecker, Physiol 

Uebungen.
Nencki, Bakteriolo

gische Untersu
chungsmethode.

3—4 Demme, Kl.u.Polikl.
d. Kinderkrankh. •

3-5 Tschirch, Pharm. u. 
gerichtl. Chemie.

Tschirch, Pharm. u. 
gerichtl. Chemie.

Tschirch, Pharm. u. 
gerichtl. Chemie.

Girard, Verband curs

4—5 Emmert, Gerichtl.
Medicin.

Emmert, Gerichtl. 
Medicin.

Emmert, Gerichtl. 
Medicin.

Emmert, Gerichtl. 
Medicin.

Emmert, Gerichtl. 
Medicin.

4-572 Demme, Klinik und 
Poliklinik d. Kin
derkrankheiten.

5-6
Vogt, Seuchenlehre. 
Strasser, Vgl. Anat.

Kronecker, Rep. der 
Physiologie.

Niehans, Allg. Chir.

Strasser, Vgl. Anat. 
Collon, Verengerung 

der Harnröhre.

Vogt, Seuchenlehre. 
Strasser, Vgl. Anat.

Vogt, Repet. d. Hyg. 
Kronecker, Rep. der 

Physiologie.

Niehans, Massage- 
curs.

5—67'2
Müller, Geburtshülf- 

lich-gynäkol. Kli
nik u. Poliklinik.

Müller, Geburtshülf- 
lich-gynäkol. Kli
nik u. Poliklinik.

Müller, Geburtshülf- 
lich-gynäkol. Kli
nik u. Poliklinik.

Müller, Geburtshülf- 
lich-gynäkol. Kli
nik u. Poliklinik.

Müller, Geburtshülf- 
lich-gynäkol. Kli
nik u. Poliklinik.

63/<—8 Demme, Pharmako
logie.

Demme, Pharmako
logie.

6-7
Strasser, Repet. der 

Anatomie.
Strasser, Anatomie 

des centralen Ner
vensystems.

Strasser, Repet. der 
Anatomie.

Strasser, Anatomie 
des centralen Ner
vensystems.

Strasser, Anatomie 
des centr.Nerven- 
systems.

772—9

* ..

Dnbois, Elektrothe
rapie.



IV. Philosophische Fakultät. Winter-Semester 1891/92.

Stunden. Montag. Dienstag. Mittwoch. Donnerstag. Freitag. Samstag.

8-9
lagen, Topographie I 

von Athen.
laltzer, Mineralogie

lagen, Topographie 1 
von Athen.

laltzer, Mineralogie

lagen, Topographie 
von Athen.

laltzer, Mineralogie

laltzer, Mineralogie lagen, Hülfsmittel 
der philol. Kritik.

Saltzer, Mineralogie
Michaud, Hist, de la 

littérature franç.
Michaud, Expl, des 

chefs-d’œuvre.
8—10 Forster, Experim.- 

Physik.
Mülinen, Gesch. von 

1848—1871.

Hagen, Epigraphik.
Forster, Experim.- 

Physik.

9—10 I

lagen, Hülfsmittel 
der philol. Kritik. 

Michaud, Hist, de la 
littérature franç.

Forster, Experim.- 
Physik.

Hagen, Hülfsmittel 
der philol Kritik.

Michaud, Hist, de la 
littérature franç.

Forster, Experim.- 
Physik.

Hagen, Epigraphik.
Michaud, Style et 

composition.
Forster, Experim.- 

Physik.
Mülinen, Gesch. von 

1848-1871.

Michaud, Style et 
composition.

Forster, Experim.- 
Physik.

Riiegg, Zucht und 
Unterricht.

Rossel, Allg.Chemie. 
Freymond, Lektüre 

v.Dante’s Inferno.

Hagen, Philol. Sem.
Forster, Repet. der

Pysik.
Freymond, Aucassin 

et Nicolette.

L. Fischer, Rep. der 
Botanik.

Farni, Litt, de la 
Suisse française.

Freymond, Gesch. d. 
ital. Litteratur.

10-11

Riiegg, Zucht und 
Unterricht.

Hagen, Epigraphik. 
Freymond, Aucassin 

et Nicolette.
Rossel, Allg.Chemie.

L. Fischer, Rep. der 
Botanik.

Freymond, Gesch. d. 
ital. Litteratur.

Riiegg, Zucht und 
Unterricht.

Hagen, Philol. Sem.
Freymond, Aucassin 

et Nicolette.
Forster,Rep.d.Phys. 
Rossel. Allg.Chemie. Hirzel, Gœthe’s Le

ben und Werke.
Rossel, Repet. der 

allg. Chemie.
Hagen, Zeitalter des 

Humanismus.

Hirzel, Gesch. der 
deutschen Litt.

L. Fischer, Botanik.

Farny, Alfred de 
Musset.

Hirzel, Gesch. der 
deutschen Litt.

L. Fischer, Botanik.
11-12

Hirzel, Gesch. der 
deutschen Litt.

L. Fischer, Botanik.

Hirzel, Gœthe’s Le
ben und Werke.

Rossel, Repet. der 
allg. Chemie.

Kostanecki, Organ 
Chemie.

Brückner, Schweiz

L. Fischer, Anl. zum 
Unters, u. Bestim
men kryptogami- 
scher Pflanzen.

2—3

Kostanecki, Organ 
Chemie.

Brückner,Phys.Geo 
graphie.

Kostanecki, Organ 
Chemie.

Brückner,Phys.Geo- 
graphie.

Kostanecki, Organ 
Chemie.

Farny, Rabelais et 
son école.

Kostanecki, Organ 
Chemie.

Brückner,Phys.Geo- 
graphie.

Haag, Aristo phanes 
Wespen.

Brückner, Repetitoi

Haag, Vergleichende 
Grammatik _ der 
indogermanischen 
Sprachen.2—4

Freymond, Roman
Uebungen.

Haag, Philol. Semm 
Künzler, Engl. Lit 

teraturgeschicht« 
Hidber, Histor. Sem Forster, PhysikaL 

Praktikum.2-6

IV. Philosophische Fakultät. Winter-Semester 1891/92.

Stunden. Montag. Dienstag. Mittwoch. Donnerstag. Freitag. Samstag.

3—4
Woker, Allg. Gesch. 

des Alterthums.
Forster, Theoret. 

Optik.

Woker, Allg. Gesch. 
des Alterthums.

Rossel,Repetitorium 
der Laborato
riumsarbeiten.

Woker, Allg. Gesch. 
des Alterthums.

Woker, Allg. Gesch. 
des Alterthums.

Sajtschik, Ibsen u. 
Tolstoi.

3—6 Forster, Theor.-pkt.
Curs der Photogr.

4-5
Woker, Allg. Gesch. 

der neuesten Zeit 
Haendcke, Gesch. d. 

graph. Künste.

Woker, Allg. Gesch. 
der neuesten Zeit.

Freymond, Dante u. 
seine Commedia.

Brückner, Schweiz.

Woker, Allg. Gesch. 
der neuesten Zeit.

Vetter , Deutsches 
Seminar.

Woker, Allg. Gesch. 
der neuesten Zeit.

Tobler, Entsteh, der 
schw. Eidgen.

5—6

Hidber, Schweizer
geschichte.

Vetter, Gudrun.

Hidber, Schweizer
geschichte.

Michaud, Actualités 
littéraires.

Volmar, Corregio u. 
seine Schule.

Haendcke, Die schw. 
Malerei.

Hidber, Schweizer
geschichte.

Vetter, Gudrun.

Hidber, Schweizer
geschichte.

Haendcke, Die schw. 
Malerei.

Vetter , Deutsches 
Seminar.

Hidber, Schweizer
geschichte.

Volmar, Correggio u. 
seine Schule.

Haendcke,Hans Hol
bein.

6—7

Sajtschik, Russ. u. 
engl. Roman des 
19. Jahrhunderts.

Studer, Zoologie.
Vetter, Gesch. der 

deutschen Litt.

Studer, Zoologie. Sajtschik, Russ. u. 
engl. Roman des 
19. Jahrhunderts.

Studer, Zoologie.
Vetter, Gesch. der 

deutschen Litt.

Studer, Zoologie.
Vetter, Gesch. der 

deutschen Litt.

Michaud, Exercices 
littéraires.

Studer, Zoologie.

6-8 Hirzel, Deutsches 
Seminar.

Woker, Historisches 
Seminar.

Woker, Historisches 
Seminar.

Hirzel, Deutsches 
Seminar.

7—8

Balmer, VerVielfalt.
Künste imDienste 
der Geographie.

Oelzelt, Die Moral 
des tägl. Lebens.

Balmer, Kartograph 
Darstellung der 
Geographie.

Hidber, Repet. der 
Schweizergesch.

Praechter, Die Frau 
im klass. Alterth.

Sajtschik, Russ. und 
poln. Litteratur 
im 19. Jahrh.

7-9 Niggli, Formenlehre 
der ital. Sprache.

8-9 Brückner, Ausgew.
Fragen aus der 
allg. Geographie.



I. Section, 2. Semester.

L<ehramtsschule Bern. Winter-Semester 1891/92.

8—9 9—10 10-11 11-12 2-3 3-4 4-5 5-6 6-7 7-8

Montag
Pädagogik
Rüegg

[tat. Gram. 
Niggli

Geogr. 
Brückner

Geschichte
Woker

Schweizer- 
gesch.

Hidber

Deutsch
Vetter

Dienstag
Franzos.

Gram.
Englisch 
Künzler

Geogr.
Brückner

Geschichte
Woker

Schweizer- 
gesch.

Hidber
Guggisberg

Mittwoch
Franzos.

Gram.
Pädagogik
Rüegg

Stylistik 
Sutermei

ster

Ital. Gram. 
Niggli

Schweizer- 
gesch.

Hidber

Deutsch
Vetter

Donnerstag Frz. Gram, 
ßpssiro

Ital. Gram.
Niggli

Geogr.
Brückner

Geschichte
Woker

Deutsch
Vetter

Freitag
Lect. franz. 

Schriftst.
Michaud

Lect. franz. 
Schriftst.

Michaud

Pädagogik 
Rüegg

Stylistik
Suter mei

ster

Geschichte
Woker

Turnen
Guggisberg

Samstag
Englisch 
Künzler

Englisch
Künzler

__________ _________ _ __________

I. Section, 4. Semester.

Lehramtsschule Bern. Winter-Semester 1891/92.

Montag Hygiene Deutsch
Suterm.

Englisch
Künzler

Geschichte
Woker

Dienstag Frz. Gram. 
Bessire

Italienisch
Freymond

Deutsch
Vetter

Geschichte
Woker

Turnen
Guggisberg

Mittwoch Frz. Gram.
Bessire

Deutsch 
Suterm.

Englisch
Künzler

Englisch
Künzler

Geogr.
Brückner Schweizer —

Donnerstag
Frz. Gram.
Bessire

Italienisch
Freymond

Deutsch
Vetter

Geschichte
Woker

Schweizer - 
gesch.

Hidber
gesch.
Hidber

Freitag
Hygiene
Girard

Italienisch
Freymond

Geogr.
IBrückner

Geogr.
Brückner

Geschichte
Woker

Schweizer - 
gesch.

Hidber

Turnen
Guggisberg

Samstag
Franzos.
Michaud

Franzos.
Michaud

Deutsch
Vettei*

II. Section, 2. Semester.

8-9 9-10 10—11 11—12 2-3 3-4 4-5 5-6 6-7
Montag Zeichnen

Dachselt
Physik
Forster

Pädagogik
Rüegg

Mathern.
Ott

Mathern.
Ott

Dienstag Deutsch 
Suterm.

Physik
Forster

Zeichnen 
Dachselt

Zeichnen
Dachselt Turnen

Guggisberg
Mittwoch Styllehre

W. Benteli
Physik 
F erster

Pädagogik
Rüegg

Mathern.
Ott

Zoologie 
Fankh.

Zoologie 
Fankh.

Donnerstag Physik
Forster

Prkt.Geom.
A. Benteli

Mathern.
Ott

Mathern.
Ott

Freitag Deutsch 
Suterm.

Physik
Forster

Pädagogik
Rüegg Turnen

Guggisberg

Samstag
Deutsch
Sutermei

ster

Physik
F orster

Zoologie
F ankhau-

ser

Zoologie
Fankhau-

ser

II. Section, 4. Semester.

Montag Hygiene
Girard

Chemie
Rossel

Zeichnen 
Dachselt

Zeichnen 
Dachselt

Zeichnen 
Dachselt

Zeichnen
Dachselt

Dienstag Drst. Geom.
A. Benteli

Chemie
Rossel

Mathern.
Ott

Mathern.
Ott

Turnen
Guggisberg

Mittwoch Deutsch 
Suterm.

Chemie
Rossel

>

Donnerstag Deutsch 
Suterm.

Drst.Geom.
A. Benteli

Drst.Geom.
A. Benteli

Mathern.
Ott

Freitag Hygiene
Girard

Chemie
Rossel

Mathern.
Ott

Mathern.
Ott

Turnen
Guggisberg

Samstag
Darst. Geo

metrie
A. Benteli

Deutsch
Sutermei

ster

Phys. Prak
tikum u. 
Repet.

Forster

Phys.Prak
tikum u. 
Repet.

Forster

Phys. Prak
tikum u. 
Repet.

Forster

Phys. Prak
tikum u. 
Repet.

Forster



Kunstschule. Winter-Semester 1891/92.

Stunden. Montag. Dienstag. Mittwoch. Donnerstag. Freitag. Samstag.

8—9
F. Dachselt, Lehr-1 

amtsschule.
N. Benteli, Styllehre. L Benteli, Techn

Zeichnen, Per
spektive.

Benteli, Techn.
Zeichnen , Per
spektive.8—10

N. Benteli, Land-
schaft-u.Figuren- 
Zeichnen, Malen, 
malerische Persp.

8-11
P. Volmar, Anato

misches Zeichnen 
und Malen.

P. Volmar, Anato
misches Zeichnen 
und Malen.

P. Volmar, Landsch.-
u. Fig.-Zeichnen 
und Malen.

P. Volmar, Landsch.-
u. Fig.-Zeichnen 
und Malen.

P. Volmar, Landsch.-
u. Fig.-Zeichnen 
und Malen.8-12

P. Volmar, Akadem.
Zeichnen.

F. Dachselt, Model
liren.W. Benteli, Land 

schäft - Zeichnen, 
Figuren-Malen.

W. Benteli, Land
schaftsmalen.

9—12
F. Dachselt, Kunst

gewerbe.
W. Benteli, Styllehre.

10—11 __________________F. Dachselt, Kunst
gewerbe.F. Dachselt, Lehr

amtsschule.
F. Dachselt, Lehr

amtsschule.10-12 A. Benteli, Techn.
Zeichnen.A. Benteli, Techn.

Zeichnen.2—4 F. Dachselt, Aufnah
men.

P. Volmar, Anatom. 
Zeichnen.

P. Volmar, Anatom.
Zeichnen.F. Dachselt, Kunst

gewerbe.
P. Volmar, Land

schaft- und Fi
guren - Zeichnen 
und Malen.

F. Dachselt, Lehr
amtsschule.

P. Volmar, Akade
misches Zeichnen 
und Malen.

F. Dachselt, Kunst
gewerbe.

P. Volmar, Land
schaft- und Fi
guren - Zeichnen 
und Malen.

0

F. Dachselt, Kunst
gewerbe.

P. Volmar, Land
schaft- und Fi
guren - Zeichnen 
und Malen.

2- 5

Thierarzneischule. Winter-Semester 1891/1892.

Stunden. Montag.
1

Dienstag. Mittwoch. Donnerstag. Freitag. Samstag.

8—12 Rubeli, Präpar.-Ueb. Rubeli, Präpar.-Ueb. Rubeli, Präpar.-Ueb. Rubeli, Präpar.-Ueb. Rubeli, Präpar.-Ueb Rubeli, Präpar.-Ueb.

8—9
Balzer. Mineralogie* 
Hess, Hufbeschlag 
Berdez, Veter-Pol.

Balzer, Mineralogie*
Berdez, Spez. Path, 

u. Therap.

Balzer, Mineralogie* 
Hess, Hufbeschlag 
Berdez, Veter.-Pol.

Balzer, Mineralogie *
Berdez, Spez. Path, 

u. Therap.

Balzer, Mineralogie* 
Hess, Hufbeschlag 
Berdez, Veter .-Pol.

Rubeli, Syst. Anat.
Berdez, Spez. Path. 

und Therapie.

9-10
Forster, Physik.*
Hess, Chirurgie

Forster, Physik.* 
Kronecker, Physiol.
Hess, Chirurgie.

Forster, Physik.* 
Kronecker, Physiol. 
Hess, Chirurgie. 
Noyer, Hygieine

Forster, Physik.* 
Kronecker, Physiol. 
Hess. Chirurgie. 
Noyer, Hygieine

Forster, Physik.*
Kronecker, Physiol. 
Hess, Chirurgie. 
Noyer, Hygieine

Forster, Physik.* 
Noyer, Exter, d. Rin

des.

10-11 Rossel, Anorgan.
Chemie.*

Fischer, Rep. d. Bot.* Rossel, Anorg. Ch.* 
Forster, Physik.

Fischer, Rep. d.Bot.* Rossel, Anorgan.
Chemie.*

Forster, Repet. dei' 
Physik.

10-1P/2 Berdez u. Noyer, Kli
nik.

Berdez u. Noyer, Kli
nik.

Berdez u. Noyer, Kli
nik.

Berdez u. Noyer, Kli
nik.

Berdez u. Noyer, Kli
nik

Berdez u. Noyer, Kli
nik.*

11—12 Fischer, Botanik.* Rossel, Anorgan. 
Chemie*.

Fischer, Botanik.* Rubeli, Syst. Anat.* Fischer, Botanik.* Rossel, Rep.d.Chm.* 
Rubeli, Syst. Anat.

P/2-4 Hess, Operat.-Kurs. Hess, Operat.-Kurs.

2—3
Kostanecki, Organ

Chemie.*
Kostanecki, Organ

Chemie*
Kostanecki, Organ

Chemie.*
Guillebeau, Geb.-H
Berdez, Allg.Therap.

Kostanecki, Organ.
Chemie.*

Kostanecki, Organ.
Chemie.*

Kostanecki, Organ.
Chemie.*

2-4 Guillebeau, Pathol, 
hist. Curs.

Guillebeau, Pathol 
hist. Curs.

2—6 Rubeli, Präpar.-Ueb. Rubeli, Präpar.-Ueb. Rubeli, Präpar.-Ueb. Rubeli,Präpar.-Ueb. Rubeli,Präpar.-Ueb.

3-4
Rubeli, Histologie. Nover. Ext. d. Rind.

Berdez, Spez. Path, 
u. Therapie.

Rubeli, Histologie

3-5 Rossel und Polikier,
Chem. Laborat.*

Rossel und Polikier,
Chem. Laborat.*

Rossel und Polikier,
Chem.” Laborat. *

Rossel und Polikier,
Chem. Laborat.*

Rossel und Polikier,
Chem. Laborat.*

Rossel und Polikier,
Chem. Laborat.*

4—5 Hess, Operat.-Kurs.
Rubeli, Syst. Anat.

Nover, Thierzucht. 
Rubeli, Syst Anat.

Nover, Thierzucht.
Rubeli, Syst. Anat.

Nover, Thierzucht.
Rubeli, Syst. Anat.

Nover, Thierzucht 
Rubeli, Syst. Anat.

5-6 Guillebeau, Pathol.
Anatomie.

Guillebeau, Pathol.
Anatomie.

Guillebeau, Pathol.
Anatomie.

Guillebeau, Pathol.
Anatomie.

Guillebeau, Pathol.
Anatomie.

6—7 Studer, Zoologie.* Studer, Zoologie.* Studer, Zoologie.* Studer, Zoologie* Studer, Zoologie.*
liess, Ambulatorische Klinik, täglich. — Guillebeau, Sectionen nach vorhandenem Material.

Gemeinsam mit den Studirenden der Medicin.


